
 
 

 
 

Rechnung 2023 
 

Einwohnergemeinde 



R E C H N U N G   2023:  Erläuterungen  
 
 
EINWOHNERGEMEINDE  MÄGENWIL 
 
 
Allgemeines 
 
Die Rechnung 2023 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 712'664.01. Im Budget war ein Aufwandüberschuss von Fr. 775'020.00 
erwartet worden.  
 
Die Spezialfinanzierungen schliessen folgendermassen:  

Wasserwerk:  
Aufwandüberschuss Fr. 148'109.67 (Budget Fr. 111'100.00)  

Abwasserbeseitigung:  
Aufwandüberschuss Fr. 382'529.45 (Budget Fr. 169'800.00)  

Abfallwirtschaft:  
Ertragsüberschuss Fr. 6'480.02 (Budget Fr. 0.00) 
 
 

ERFOLGSRECHNUNG 
  
0 Allgemeine Verwaltung  
  
0120.3132.00 Das Budget für Beratungshonorare musste nicht beansprucht werden, insbesondere weil noch kein Gerichtsver-

fahren zur Auflösung des Fahrverbotes Weststrasse eingeleitet wurde. 
  
0120.3170.01 Es fanden weder eine Jungbürgerfeier noch ein Neuzuzügeranlass statt. 
  
0210.3010.00/ 
3130.00 

Der Personalwechsel und die Umstrukturierung der Abteilung Steuern führte im Rechnungsjahr zu weniger Lohn-
aufwand. Es entstanden jedoch Kosten für die externe Unterstützung. Diese war notwendig, um nicht in Rückstand 
zu geraten, bis der Soll-Personalbestand in der Abteilung Steuern wiederhergestellt wurde. 

  
0210.3090.00 Die Weiterbildungskosten für die neue Leiterin der Abt. Steuern und deren Stellvertreter betrugen Fr. 17'665.00.  
  



0210.3158.00 Der Unterhalt der Software Abt. Finanzen fiel tiefer aus als erwartet, u.a. deshalb, weil noch nicht alle Programme 
im Einsatz waren.  

  
0210.4210.00/ 
4270.00 

Die Gebühren im Steuer-Bezugsverfahren und die Bussen im Veranlagungsverfahren waren rund Fr. 10'300.00 
höher als erwartet. 

  
0220.3010.00 Es wurden rund Fr. 6'500.00 für Überzeit ausbezahlt. Diese musste in den Bereichen EDV und Asylwesen geleis-

tet werden.  
  
0220.3090.00 Der Grundkurs CAS I einer Mitarbeiterin kostete Fr. 8'100.00. 
  
0220.3118.00 Das Budget für die Neuerstellung der Homepage wurde erst zur Hälfte ausgeschöpft. Das Projekt ist jedoch noch 

nicht abgeschlossen. 
  
0220.3130.00 Bisher entstanden keine Honorarkosten für die Beratung der IT-Kommission. Im Budget waren Fr. 5'000.00 be-

rücksichtigt. 
  
0220.3132.01/ 
4210.01 

Der Aufwand für neu eingereichte Baugesuche war rund Fr. 50'000.00 geringer als erwartet, insbesondere weil 
sich grössere Bauvorhaben verzögert haben. Die Bauordnungsgebühren, welche innert 30 Tagen seit Erteilung 
der Baubewilligung fällig werden, erreichten mit Fr. 128'183.95 beinahe den budgetierten Betrag. Der erwartete 
Deckungsgrad wurde übertroffen, was jedoch auf einen grossen Geschäftsfall zurückzuführen ist.  

  
0290.3101.00 Es wurde weniger Verbrauchs- und Kleinmaterial benötigt als erwartet. 
  
0290.3144.00/ 
4512.00 

Die Neuorganisation des Archives und der Ausbau zum Besprechungszimmer im Gemeindehaus kostete 
Fr. 27'914.00 (Budget Fr. 18'500.00). Beim Ausbau des Archives kamen unerwartete Mängel am Bodenaufbau 
zum Vorschein. Der Neuaufbau des Bodens verursachte Mehrkosten. Diese Kosten und der teilweise Beleuch-
tungsersatz wurden (wie budgetiert) aus dem Spendenfonds gedeckt.   

  
0291.3120.00 Die Heizkosten im MZG waren rund Fr. 6'000.00 tiefer als erwartet. 
  
0291.4472.00 Aufgrund der Strompreiserhöhung wurden auch die Benützungsgebühren für das MZG leicht erhöht.  
  
  

  



1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung  
  
1110.3612.00 Aus der definitiven Abrechnung 2022 der Repol resultierte eine Rückerstattung von Fr. 6'582.10.  
  
1400.3601.00/ 
4210.00 

Die Ertragsanteile bei den Identitätskarten und den Ausländerausweisen waren höher als erwartet. (Sie richten 
sich nach den Ablaufdaten der Ausweise.) 

  
1400.3612.01 Die definitive Beitragsabrechnung 2022 hatte eine Nachzahlung von Fr. 50‘977.00 zur Folge. (Der KESD hatte ins-

gesamt rund Fr. 200'000.00 Mehrkosten beim Personalaufwand und ca. Fr. 90'000.00 weniger Kosten beim Be-
triebsaufwand.) Zudem wurde die Prognose für die Rechnung 2023 gegenüber dem Budget 2023 erhöht. 

  
1500.3612.00 Der Beitrag an die Feuerwehr Regio fiel rund Fr. 14'000.00 tiefer aus als budgetiert. Der Personalaufwand der Fw 

Regio war tiefer und die Rückerstattungen höher als budgetiert.  
  
1500.4200.00 Der Feuerwehrsteuer-Ertrag, insbesondere der Quellensteuer-Anteil, war höher als erwartet.  
  
1620.3612.00 Die def. Abrechnung 2022 des Betriebskostenbeitrages ZSO ergab eine Rückerstattung von Fr. 6'753.00. 
  
1620.4501.00 Durch die Neuorganisation und Integration des Zivilschutzes in die ZSO Aargau Ost verzögerten sich die Gesuche 

für die Schutzraumfonds-Entnahme für Materialanschaffungen und Unterhalt. Im Rechnungsjahr wurde der Unter-
halt Garderoben aus dem Jahr 2021 abgerechnet. 

  
  
2 Bildung  
  
2110/2120/2130. 
3611.00 

Der im Rechnungsjahr definitiv abgerechnete Gemeindebeitrag 2022 an die Kosten für Lehrpersonen fiel beim 
Kindergarten rund Fr. 8'000.00, bei der Primarstufe Fr. 33’600.00, bei der Oberstufe Fr. 400.00 tiefer aus als prog-
nostiziert. Zurückzuführen ist dies auf leicht tiefere Kosten im Zusammenhang mit der Einführung des neuen Lohn-
systems per 1.1.2022, und weil für Mägenwil etwas tiefere relevante Vollzeitstellen angerechnet wurden. 
 

2120.3020.00/ 
4231.00 

Es waren weniger Smiley-Stunden nötig als budgetiert, und es fand keine Aufgabenhilfe statt. 

  
2120.3111.00 Zusätzlich zum Budget wurde eine Bandsäge für Fr. 2'099.30 angeschafft. 
  
2120.3113.00 Nicht budgetiert war die Anschaffung von Schüler-Tablets (als Ersatz für defekte Geräte). 



2140.3612.00/ 
4231.00 

Gemäss Gemeindeversammlungsbeschluss werden 50 % des Musikschul-Unterrichts an die Eltern verrechnet. 
Der freiwillige Oberstufen-Zusatzunterricht wird ebenfalls über diese Konten abgerechnet und geht voll zu Lasten 
der Eltern. Die Beträge richten sich nach der Anzahl Anmeldungen pro Schuljahr. Gegenüber dem Budget waren 
die Kosten netto Fr. 8’760.00 tiefer. 

  
2170.3111.00 Aufgrund einer Beschädigung musste der Tischtennistisch für Fr. 3'389.00 ersetzt werden. Ebenfalls nicht im 

Budget waren die Aufwendungen von rund Fr. 3'200.00 im Zusammenhang mit dem Notfallkonzept. 
  
2170.3120.00 Die Heizkosten fielen ca. Fr. 15’000.00, die Stromkosten ca. Fr.  3'000.00 tiefer aus als erwartet. 
  
2170.3130.00/ 
3130.01 

Eine Wärmedämmanalyse kostete Fr. 5'923.00 und ein Bericht zur Lüftung Doppelturnhalle Fr. 3'000.00. Die Be-
träge waren nicht budgetiert. 

  
2170.3130.01 Der Gebäudezustandsbericht kostete mit Fr. 12'924.00 Fr. 7'000.00 weniger als budgetiert.  
  
2170.3132.00 Mit der Mängelaufnahme bei Schulraumerweiterung und Doppelturnhalle wurde ein externes Büro betraut. Diese 

Kosten waren nicht budgetiert. Im Rechnungsjahr fielen Honorarkosten im Zusammenhang mit der fristgerechten 
Mängelaufnahme Schulraumerweiterung/Doppelturnhalle von Fr. 12'926.40 an. 

  
2170.3144.00 
 

Der nicht budgetierte Ersatz von 4 undichten Lichtkuppeln als Sofortmassnahme kostete Fr. 8'062.25.  

2170.3144.01 Durch den zusätzlichen Einsatz der eigenen Reinigungskraft in der Doppelturnhalle konnten weitere Kosten bei 
der Reinigungsfirma eingespart werden. 

  
2170.4260.00 Kostenersatz von Versicherungen für Schadenfälle: Fr. 6'233.85 
  
2170.4472.00 Doppelturnhalle und Aula konnten vermehrt vermietet werden.  
  
2190.4260.00 Kostenersatz für den im Vorjahr wegen eines Blitzschlages ausgetauschten Kommunikationsserver  
  
2191.3010.00/ 
3132.00 

Enthalten ist hier die durch den Schulleiter geleistete Schulsozialarbeit (Fr. 3'950.00). Entsprechend tiefer waren 
die externen Kosten, bei denen der Kredit nicht voll beansprucht werden musste.  

  
2191.3158.00 Der externe IT-Support musste weniger beansprucht werden als erwartet. 
  
2191.3171.00 Das Skilager kostete Fr. 5'946.20 (Budget Fr. 8'600.00) und die Projektwoche Fr. 2'607.00 (Budget Fr. 4'200.00).  



2200 Die zu übernehmenden Kosten richten sich nach dem Betreuungsgesetz und danach, ob die Institutionen und de-
ren Leistungen vom Kanton anerkannt sind.  

  
2300 Es fielen rund Fr. 100’000.00 mehr Wohnortsbeiträge an als budgetiert waren. Die Kosten sind davon abhängig, 

wie viele Schulaustretende eine Lehre starten und wie viele Lehrstellen in Mägenwil von ausserkantonal Wohnen-
den besetzt sind. (Da bei der Budgetierung jeweils keine gesicherten Daten vorliegen, werden Zahlen anhand der 
Durchschnittswerte der vergangenen Jahre errechnet.) 

  
  
3 Kultur, Sport und Freizeit  
  
3120 Reparatur Wegkreuz und Kostenersatz der Versicherung 
  
  
4 Gesundheit  
  
4120.3631.00 Die Kosten richten sich nach der Anzahl Personen in Pflegeeinrichtungen und deren Pflegestufe. Der Beitrag an 

die stationären Pflegekosten betrug Fr. 222'180.00 (Budget Fr. 205'000.00), jener an die ambulanten Pflegekosten 
Fr. 47'130.00 (Budget Fr. 10'000.00).  

  
4210.3130.00 Gemeindebeitrag an die Spitex  
  
4210.3612.00 Aus der definitiven Abrechnung 2022 der Mütter-/Väterberatung resultierte eine Rückerstattung von Fr. 2'634.00. 

Vom provisorischen Beitrag 2023 wurden nur 2/3 eingefordert. 
  
  

  



5 Soziale Sicherheit  
  
5310.4611.00 Die Leistungen der AHV-Zweigstellen werden mit einer neuen Berechnungsart festgelegt. Für 2023 resultierte dar-

aus keine Entschädigung.  
  
5430 Die Kosten der Alimenteninkassostelle Aargau werden pro Fall mit Pauschalen abgerechnet. Im Rechnungsjahr 

wurden nur in wenigen Fällen Alimente ausgerichtet. Allerdings entstehen weitere Kosten, solange Rückforde-
rungsverfahren bei pflichtigen Eltern hängig sind. 

  
5450.3612.00 Die def. Abrechnung 2022 ergab für Mägenwil eine Rückerstattung von Fr. 38'719.00. Im Vergleich zum Budget 

fielen 233 Einsatzstunden weniger an.   
  
5450.3637.00 Im Rechnungsjahr wurde keine Elternschaftsbeihilfe ausgerichtet. 
  
5450.3637.01 An den Mittagstisch wurden Fr. 12'200.00 bezahlt (Budget Fr. 15'000.00). Fr. 12'083.10 (Vorjahr Fr. 11'953.24) 

wurden an Private als Beiträge an die Kinderbetreuung ausgerichtet. 
   
5720 Die Dienststelle enthält den Sozialhilfeaufwand und -ertrag für SchweizerInnen, AusländerInnen und Personen, die 

unter spez. Auslandsabkommen fallen. Die Unterstützungsleistungen richten sich dabei nach der Sozialhilfege-
setzgebung. In einigen Fällen sind Erwerbseinkommen und Versicherungsleistungen an die Gemeinde abgetreten. 
Der Nettoaufwand betrug rund Fr. 339'100.00 und war somit Fr. 117’800.00 tiefer als erwartet.    

  
5720.3631.00/ 
4631.00 
 

Gemeindebeitrag Teilpooling anhand der Einwohnerzahlen für über Fr. 60'000.00/Jahr Sozialhilfe liegende Einzel-
fälle im Kanton Aargau und Kostenersatz für einen solchen Fall  

5730 Der Nettoaufwand für Asylsuchende und anerkannte Flüchtlinge betrug Fr. 107'689.00 (Budget Fr. 38'400.00). 
Diese Kosten wurden durch Bund und Kanton ersetzt. Allerdings erfolgt die Abrechnung um ein Quartal versetzt. 
Da mehrere Familien im 4. Quartal 2023 zuzogen, verschiebt sich der Kostenausgleich, da die Rückvergütung des 
Kantons erst im 2024 erfolgen wird..  

  
5790.3631.00 Der Gemeindebeitrag an die Restkosten von Sonderschulen, Heimen und Werkstätten fiel tiefer aus. Bei der 

Budgetierung ging das Departement BKS von Fr. 255.77 pro EinwohnerIn aus. Abgerechnet wurden schliesslich 
Fr. 240.81.  

  



6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  
  
6150.3132.00 Es fielen keine Gutachterhonorare für unvorhergesehene Fälle an. 
  
6150.3141.00 Strassenreinigung, Risssanierungen und Markierungen kosteten Fr. 27'232.00 (Budget Fr. 35'000.00). Der 

Schlammsammler an der Oberdorfstrasse war mit Fr. 20'000.00 budgetiert, konnte aber noch nicht erstellt werden. 
  
6150.3141.01 Die Einrichtung von Tempo 30 auf Gemeindestrassen kostete Fr. 46'406.90. Der an der Gemeindeversammlung 

vom 07.06.2023 beschlossene Kredit von Fr. 47'000.00 wurde somit um Fr. 593.10 unterschritten. Das Projekt ist 
abgeschlossen.  

  
6150.3141.02 Es waren keine ausserordentlichen Unterhaltsarbeiten nötig. 
  
6150.4260.00 Die Neuregulierung einer Strassenschachtabdeckung für Fr. 4'327.40 konnte einem privaten Grundeigentümer in 

Rechnung gestellt werden. 
  
6150.4290.00 Entschädigung der SBB für ein Näherbaurecht bei Parzelle 551 Eichlistrasse 
  
6150.4411.00 Buchgewinn aus der Teilveräusserung der Parz. 89 an die Denner AG 
  
6290.4240.00 Erlös aus der Schlussabrechnung des SBB-Tageskarten-Verkaufes. Der Verkauf wurde per 31.12.2023 einge-

stellt. 
  
  
7 Umwelt, Raumordnung  
  
7101.3101.00 Es musste mehr Wasser zugekauft werden als erwartet. 
  
7101.3111.00/ 
4260.00 
 

Für das Notstromaggregat wurde bisher Fr. 28'774.00 (Budget Fr. 33'600.00) ausgegeben. Die Gemeinde Wohlen-
schwil beteiligt sich mit 50 % an den Kosten. 
Weiter mussten defekte Hydrantenzähler ersetzt und ein Systemtrenner wegen einer Grossbaustelle angeschafft 
werden. 
 

  



7101.3143.00 
 

Zwar wurde der Kredit von Fr. 15'000.00 für die Umsetzung der Quellwasserschutzzonen noch nicht beansprucht. 
Dafür fielen jedoch grössere Reparaturen an (Steckackerweg, Haldenstr./Chrüzacher, Lettenstrasse und Wolfbo-
denstrasse).  

7201.3130.01/ 
3132.00 

Für Ingenieurberatungen fielen höhere Kosten an als erwartet. Dafür war der technische Support GEP günstiger. 

  
7201.3143.00 Die Kanalreinigung kostete Fr. 12'072.00 (Budget Fr. 10'000.00).   Die Regulierung einer Schachtabdeckung und 

Pumpenwartungsarbeiten kosteten Fr. 2'298.98. 
  
7201.3301.31 Durch den ARA-Ausbau werden Anlagenteile aus früheren Investitionen zurückgebaut. Der Wert solcher Rückbau-

ten muss in der Bilanz korrigiert werden, wenn sie nicht bereits vollständig abgeschrieben sind. Dieser Vorgang 
führte zu einer ausserplanmässigen Abschreibung von Fr. 198'240.40. 

  
7301.3101.00 Es mussten nur Gebührenmarken nachbestellt werden, Kehrichtsäcke waren noch genügend am Lager. 
  
7301.3899.00 Der Vorschuss der Abfallwirtschaft ist mit 30 % des Wertes anfangs Jahr abzutragen. 
  
7301.4240.00 Der Erlös aus dem Verkauf von Kehrichtmarken und -säcken gemäss neuer Gebührenordnung vermochte mit 

Fr. 130'144.41 den Aufwand zu decken.  
  
7301.4260.00 Der Erlös aus Altglas betrug Fr. 4'467.54 (Vorjahr Fr. 5'152.65), das Altpapier brachte nichts mehr ein (Vorjahr 

Fr. 5'607.24). 
  
7900.3132.00/ 
4512.00 

Die Aufwendungen im Zusammenhang mit der Planungstätigkeit wurden wie budgetiert mit der Entnahme aus 
dem Fonds "Denner" abgegolten. Insgesamt verzögern sich die Grossprojekte und teilweise gehen die Vorabklä-
rungen zu Lasten der Grundeigentümer. 

  

    
7900.3511.00/ 
4022.00 

Die Mehrwertabgabe für die verbesserte Nutzung eines Grundstückes war gemäss den gesetzlichen Vorgaben in 
den entsprechenden Fonds einzulegen. 

  

 
 
8 Volkswirtschaft 
    
8120.3101.00/ 
3141.00 

weniger Flurstrassenunterhalt als geplant 

8710.4120.00 Die Swissgrid entschädigte diverse Durchleitungsrechte auf gemeindeeigenen Parzellen mit Fr. 14'772.00.  



9 Finanzen, Steuern  
  
9100.3180.00/ 
3181.00 

Die Wertberichtigung auf Steuern betrug Fr. -12’638.00. (Die Berechnung basiert auf den durchschnittlichen Aus-
ständen/ Verlustabschreibungen der vergangenen fünf Jahre und einer schematischen Bewertung der grösseren 
Einzelfälle.) Die tatsächlichen Forderungsverluste ergeben sich aufgrund von betreibungsamtlichen Verlustschei-
nen oder in Einzelfällen durch die gemeinderätliche Abschreibung. Im Berichtsjahr fiel ein grosser Einzelfall infolge 
Konkurs an.  

  
9100.4000.00/10 
4001.00/10 

Die Einkommens- und Vermögenssteuern nat. Personen beliefen sich auf Fr. 5'237'666.10 und lagen damit 
Fr. 227'666.10 über Budget. 

  
9100.4002.00 
 

Bei den Quellensteuer-Veranlagungen fiel der Ertrag Fr. 59'703.00 höher aus.  

  
9100.4010.00 Die Steuern jur. Personen lagen mit Fr. 1'978'589.45 Fr. 628'589.45 über dem Budget. Die neue Verbuchungsart 

gem. kant. Vorgaben (Sollstellung anstelle der effektiv einbezahlten Beträge und Aufhebung der Absicherung 
Grundpfandrecht) führte, neben möglicher höherer Erträge, zu einem Sondereffekt. (Tatsächlich einbezahlt nach 
altem System wurden rund Fr. 1'540'000.00.)  

  
9101 Die Sondersteuern lagen rund Fr. 88’000.00 über den Erwartungen. 
  
9610.4402.00 Die verbesserte Zinssituation erlaubte es, im laufe des Rechnungsjahres kurzfristig Geldanlagen zu tätigen. 
  
9901 Die Aufwendungen für die Gemeindewerke Mägenwil-Wohlenschwil entsprachen mit total Fr. 540'620.10 den 

Budgetvorgaben. Der Personalbestand lag gegenüber dem Vorjahr unverändert bei 280 Stellenprozenten.  
Die verhältnismässige Kostenbeteiligung der Gemeinde Wohlenschwil lag bei 44.9 % (Vorjahr 49.5%). 

  
  

  



INVESTITIONSRECHNUNG 
  
2170.5040.00 Das Kindergartendach wurde für Fr. 74'850.90 saniert. Budgetiert waren Fr. 90'000.00. 
  
6150.5040.00 Erste Teilzahlung an die Projektierungskosten Bushof und Bahnhofstrasse 
  
7101.5030.07 Nach einem Leitungsbruch an der Oberdorfstrasse wurde die Leitung erneuert. 
  
7201.5030.08 Der Budgetkredit für Leitungssanierungen, welche aufgrund von Strassenaufbrüchen etc. sinnvoll und kostenspa-

rend sein könnten, wurde nicht benötigt. 
  
BILANZ  
  
10100.09 Das Guthaben von Fr. 22'032.00 aus kant. Kostenersatz für Sozialhilfe bei anerkannten Flüchtlingen sowie der 

Beitrag aus dem Teilpooling (Sozialfälle, welche jährlich über Fr. 60'000.00 kosten).  
  
10190.01 Der Kindes- und Erwachsenenschutzdienst hob die Klienten-Konti auf, die ursprünglich für Vorschusse etc. ge-

dacht waren. 
  
20090.06 Beitrag der Albert Saxer-Stiftung an das Jugendfest (Fr. 15'000.00) sowie verschiedene Spendenbeiträge. 
  
29500.02 Aufgrund neuer Weisungen wurde die Aufwertungsreserve Grundstücke in die kumulierten Ergebnisse der Vor-

jahre umgebucht. 
  

 
 










































































































































































